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Sehr geehrte KollegInnen, Liebe Freunde
 
Nachdem wir im letzten Jahr gezwungen waren unser Treffen wegen dieser 
unsäglichen Pandemie abzusagen, sind wir heuer umso mehr motiviert 
Ihnen und Euch wieder Fortbildung „Vom Besten“ anzubieten zu können.
 
Unter dem Motto: „Altbewährt nie verkehrt – Digital gern optional“ 
wird die Frontzahnästhetik an unserem Treffen vom 9.-12. Dezember 2021 
neu angedacht.
 
Nicht nur, dass Stefan Fickl, Oliver Hugo und und Gerd Körner diese Thema-
tik aus dem Blickpunkt der Implantologen aufbereiten werden, konnten wir 
einen Großmeister der Komposittechnik Ulf Krueger-Janson für einen ganz-
tägigen Hands On Kurs gewinnen, der seine Technik und Tricks zu unserem 
Kongressthema präsentieren wird.
 
Auch dieses Jahr werden wir ein sehr enges Sicherheitskonzept an unserem 
Kongress durchführen. Wir erwarten von allen Teilnehmern ein EU- konfor- 
mes Impfzertifikat. 
Entsprechend der zum Zeitpunkt des Kongresses vorliegenden Vorgaben 
werden weitere Vorkehrungen, wie FFP2 Maskenpflicht oder andere Maß-
nahmen, getroffen.
 
Wir hoffen Sie mit unserem heurigen Motto und den ausgezeichneten Vor-
tragenden neugierig gemacht zu haben, und hoffen Sie auch dieses Jahr 
wieder zu hochkarätiger praxisorientierter Fortbildung in Schladming be-
grüßen zu dürfen.
 
Das OGAZI Team  
Michael Weinländer – Axel Mory



© Falkensteiner Hotel Schladming

ORT 
Hotel Falkensteiner Schladming
Europaplatz 613
A-8970 Schladming

ZEITRAUM
Do., 9.12. – So., 12.12.2021

ZIMMERRESERVIERUNG
reservations.schladming@falkensteiner.com
www.falkensteiner.com/hotel-schladming
+43 3687 214 911

Doppelzimmer zur Einzelnutzung:	 € 189,-
Doppelzimmer:	 € 299,-
Preis inkl. Frühstück

KONGRESSANMELDUNG
www.ogazi.at/schladming2021
Tel: +431 / 53 54 410
Limitierte Teilnehmeranzahl
Anmeldeschluss: 25.November 2021

Teilnehmergebühr	 € 420,-

10.12.2021 Steinplattenessen Talbachschenke /
all inclusive:	 € 55,-
www.talbachschenke-schladming.at

11.12.2021 Hüttenabend Sonnenalm/
all inclusive/Transport:	 € 80,-
www.die-sonnenalm.at

Begleitpersonen bitte zu den Abendevents
zusätzlich anmelden!
Begleitperson: 10.12./€ 55,-, 11.12./€ 80,-	 € 135,-

BANKVERBINDUNG 
RAIKA WIEN-NOE 
IBAN: AT23 3200 0000 1275 9049
Verwendungszweck: 3.Kamingespräche



10.30 – 11.00
Pause

11.00 – 12.30 
Oliver Hugo

Was haben wir vor 10 Jahren gemacht?  

Was hat sich in der Chirurgie bzw. 
Prothetik bewährt und warum werden 
gewisse  Methoden so heute nicht 
mehr angewendet?

12.30 – 13.00 
Diskussion

13.00 
Business Lunch

TAG 2
FR., 10. DEZEMBER 
  
Corporate Forum Zimmer Biomet 

„Altbewährt nie verkehrt – Digital
gern optional“ – Frontzahnästhetik 
neu gedacht

8.45 – 9.00 
Eintreffen der Teilnehmer
und kleines Frühstück 

9.00 – 10.30 
Stefan Fickl  

Was haben wir vor 10 Jahren gemacht?  

Was hat sich in der Chirurgie bzw. 
Prothetik bewährt und warum werden 
gewisse  Methoden so heute nicht 
mehr angewendet?

TAG 1
DO., 9. DEZEMBER 

Individuelle Anreise

16.00 – 19.00
Registration
der Kongressteilnehmer

19.00   
„Get together“

10.15 -12.00
Morphologie und Analyse der 
geometrischen Formbestandteile,
Anfertigungsparameter für eine
stimmige Integration,
Morphologische Besonderheiten,
Funktionelle Integration im Front-
zahnbereich
Farbe: Farbaufbau, Materialien
und deren Farbwirkung
Das einfache und geniale Farbkon-
zept – konstruktiv und effektiv

12.30
Business Lunch  

15.00 – 15.30  
Demonstration der Streifentechnik 
am Modell

15.30 – 16.15 
Der interdentale Lückenschluss,
Vorgehensweise Step by Step

Analyse, Vorbereitung, Konditionierung 
und Ausarbeitung

16.15 – 16.30
Pause 

16.30 – 17.30
Praktische Übungen am Modell, 
Streifentechnik und Formgestaltung

17.30 – 18.00
Verschiedene Fälle, Herausforderun-
gen und Lösungen

19.00 
Hüttenabend Sonnenalm

TAG 4
SO., 12. DEZEMBER 

Individuelle Abreise

PROGRAMM
  & VORTRAGENDE

© TVB Schladming - Herbert Raffalt

TAG 3
SA., 11. DEZEMBER 
  
Komposit @ it’s best - Ulf Krueger- 
Janson / Hands On Kurs

9.00 
Begrüßung der Teilnehmer 

9.10 – 10.00 
Aktuelle Impulse in der konservieren-
den Zahnheilkunde

Das Mock Up zur Beratung, Planung 
und Arbeitsvorbereitung

10.00 -10.15
Pause

15.45 
Offizielle Eröffnung
der 3. Schladminger Kamingespräche

16.00- 17.30
Gerd Körner  

Neue Wege aus den parodontalen 
Niederungen zur ästhetischen Sofort- 
implantation

Augmentationstechniken- Gewebe-
management- Navigierte Implantologie

18.00 
Diskussion
Kurzvorträge der Sponsoren

19.00 
Steinplattenessen Talbachschenke



„NEUE WEGE AUS PARODONTALEN 
NIEDERUNGEN ZUR ÄSTHETISCHEN 
SOFORTIMPLANTATION“
(AUGMENTATIONSTECHNIKEN, GE-
WEBEMANAGEMENT, NAVIGIERTE 
IMPLANTOLOGIE)

GERD KÖRNER
Dr. 1970- 1975  Studium der Zahnheil-

kunde in Münster WWU
 
1977- 1980  Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter der Abteilung für Parodon-
tologie der WWU Münster
 
1981  Eigene Praxis in Bielefeld mit 
Schwerpunkt Parodontologie

1983  Gebietsbezeichnung / Fach-
zahnarzt für Parodontologie 

seit 1990  Internationale und natio-
nale Vortragstätigkeit, Veröffentli-
chungen im Bereich der Parodonto-
logie, Implantologie und Ästhetik 

1996  Art Oral mit Klaus Müterthies, 
Eigenverlag 

seit 1997  Beirat verschiedener 
Fachzeitschriften wie „Implantolo-
gie“, „Team Work“, etc. 

1999  Tätigkeitsschwerpunkt “Im-
plantologie” – BDIZ

2000-2003  Gastprofessur Mahidol 
University, Bangkok

seit 2007  Referent im Studiengang: 
„Master of Science für Parodonto-
logie und Implantattherapie“ der 
Dresden International University in 
Kooperation mit der DGP

2011  ArtOral: Noninvasiv – Minimal- 
invasiv – Invasiv, Quintessence 
Berlin

2015  Active Member EAED
(European Academy of Esthetic 
Dentistry)

2016  Mitglied Team Europa bei der 
Gemeinschaftstagung von DGÄZ 
und AIOP: „Europe meets America“

2018  „Erfolg mit Implantaten in der 
ästhetischen Zone - Parodontale, 
implantologische und restaurative 
Behandlungsstrategien“, Quintes-
senz Verlags-GmbH

Ästhetische Lösungen bei komplexer 
parodontaler Vorschädigung stellen 
grundsätzlich große Herausforderungen 
an das zahnärztliche Team dar.
Attachmentverlust und speziell einher-
gehender Volumenverlust nach Zahn-
verlust können heute jedoch durch 
neue Ansätze bei der Regeneration 
und Augmentation in vielen Fällen 
weitestgehend kompensiert werden. 
Schon beim anstehenden Verlust von 
Zähnen in derartig kompromittierenden 
Situationen kann durch Kombination 
verschiedener derartiger Behandlungs-
ansätze eine Optimierung als End-
ergebnis positiv beeinflusst werden.
Die Königsdisziplin dabei ist natürlich 
die Sofortimplantation im ästhetischen 
Bereich. Es soll gezeigt werden, dass 
es heute durchaus möglich ist, gängige 
Limitationen zu überwinden.
Neben genannten Maßnahmen spielt 
vor allem die „guided implantology“ 
eine entscheidende Rolle.

Studium in Frankfurt
 
seit 1991  niedergelassener Kollege 
in eigener Praxis in Frankfurt
 
2012  Gründungsmitglied und Vize-
präsident der Deutschen Gesell-
schaft für Restaurative- und Rege-
nerative Zahnheilkunde -DGR2Z

Die Nutzung innovativer digitaler 
Techniken zur Erkenntnisfindung 
und zur Behandlungsplanung ste-
hen im Fokus seiner zahnärztlichen 
Methodik. 

Mitglied einiger Fachgesellschaften  
wie der ESCD, der „Neuen Gruppe“  
der DGÄZ und der DGZ und  DGFDT 

Experte für Kompositrestaurationen, 
insbesondere für ästhetische Front-
zahnversorgungen 

Sein Erfahrungsspektrum mit voll-
keramischen Systemen erstreckt 
sich über einen Zeitraum von mehr 
als 18 Jahren 

Er ist Buchautor (Komposit 3D) und 
Autor zahlreicher nationaler und 
internationaler Publikationen, er-
fahrener Referent und Kursleiter im 
In- und Ausland

ULF KRUEGER-JANSON
Dr.



OLIVER HUGO
Dr. med. dent. 1994  Staatsexamen Zahnmedizin Julius-

Maximilians-Universität Würzburg
 
1997  Gemeinschaftspraxis mit Dr. Anton 
Hugo in Schweinfurt
 
1999  Promotion Würzburg, Gründung 
der ParoImpla-Mailingliste

2001  Gründungsmitglied des Zahn-
ärztlichen Qualitätszirkels Schweinfurt 
(ZAEQS), dort langjähriger Vorsitzender

2003  Spezialist Implantologie (DGZI)/
Diplomate ICOI 

2005  Tätigkeitsschwerpunkt Implanto-
logie (DGI/Konsensuskonferenz)

2007  Hospitations- und Supervisions-
praxis der DGI, Editorial Advisor PIP 
Verlag)  

2012-2014  Masterstudium „Parodonto-
logie und Implantattherapie“ der DGP 
an der Dresden International University, 
Mitglied der „Neuen Gruppe“, des SSC 
Tegernsee, der DGP, der DGI, der DGZI, 
der AG-Keramik

 M.Sc.

1998 – 2003  Studium der Zahnmedizin 
an der Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg  
 
2004  Promotion an der Universität
Erlangen-Nürnberg
 
2004  Assistenzarzt in Privatpraxis
(Dr. Wolfgang Fickl)
 
2004 - 2007  Assistenzzeit bei Dres. Bolz, 
Wachtel, Hürzeler, Zuhr 

seit 2007  Spezialist für Parodontologie 
der Deutschen Gesellschaft für Paro-
dontologie
 
seit 2007  Tätigkeitsschwerpunkt Im-
plantologie der Deutschen Gesellschaft 
für Implantologie
 
2007 - 2009  Assistant Professor am De-
partment of Periodontology and Implant 
Dentistry (Direktor: Dr. D. Tarnow), New 
York University, New York

2009-2017  Oberarzt an der Abteilung
für Parodontologie des Universitäts- 
klinikums Würzburg 

2011  Habilitation und Erteilung der 
Venia legendi an der Julius-Maximilians-
Universität Würzburg

2016  Fellow des ITI
 
2017  außerplanmäßiger Professor
(APL-Professur) an der Julius-Maximi-
lians-Universität Würzburg
 
2018  Niederlassung in privater Praxis
in Fürth
 
Prof. Fickl ist stellvertretender Vorsit-
zender der APW, Mitglied des Junior 
Committees der EAO, im Beirat zahl-
reicher Fachzeitschriften, Referent auf 
nationaler und internationaler Ebene in 
den Bereichen Implantologie und Paro-
dontologie, sowie Verfasser von zahlrei-
chen internationalen Publikationen und 
Buchbeiträgen.

Prof. Dr. med. dent.

STEFAN FICKL

In der „Ästhetischen Implantologie“ sind in den letzten Jahren viele Neuerungen so-
wohl chirurgisch- augmentativer als auch technisch-prothetischer Natur vorgestellt 
und in die täglichen klinischen Arbeitsabläufe implementiert worden.
Welche chirurgischen und prothetischen Maßnahmen haben die beiden Vortragenden 
die letzten zehn Jahre durchgeführt, und wie lassen sich Diese retrospektiv beurteilen. 
Nicht alle Methoden erfüllen langfristig die in Sie gesetzten Erwartungen. Daher ist 
es umso wichtiger klinische Erfahrungen mit verschiedenen Methoden und Materia-
lien sowie deren Erfolgsraten kritisch zu evaluieren und objektiv zu beurteilen. 
Stefan Fickl und Oliver Hugo werden an Hand einiger Fallbeispiele über Ihre Erfah-
rungen berichten.

WAS HABEN WIR VOR 10 JAHREN GEMACHT? 
WAS HAT SICH IN DER CHIRURGIE BZW PRO-
THETIK BEWÄHRT UND WARUM WERDEN
GEWISSE METHODEN SO HEUTE NICHT MEHR
ANGEWENDET?



Mit freundlicher Unterstützung von

ogazi.at


